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Solidarität im Team: Deutsche
Fußballerinnen unterstützen Lena

Oberdorf
Die DFB-Frauen erinnern vor dem Olympiapokalspiel an die

verletzte Lena Oberdorf und zeigen ihr Trikot mit der
Botschaft «Wir für Obi».

Im Vorfeld des mit Spannung erwarteten Auftaktspiels der
deutschen Frauenfußballnationalmannschaft bei den
Olympischen Spielen gegen Australien kam es zu einem
besonderen Moment der Solidarität im Team. Die Spielerinnen
erinnerten an ihre verletzte Kollegin Lena Oberdorf, die sich
während eines entscheidenden Tests im Vorfeld des Turniers
eine schwere Knieverletzung zugezogen hatte.

Solidarität im Team: Ein starkes Zeichen für
Lena

Die Aktion fand im Stade Vélodrome von Marseille statt. Bevor
das Team für das offizielle Mannschaftsfoto posierte, hielt
Stürmerin Lea Schüller das Trikot mit der Rückennummer 6 von
Oberdorf hoch, der verletzten Mittelfeldspielerin. Anschließend
legten die Spielerinnen das Trikot auf den Rasen und
versammelten sich in einem Kreis darum. Dieses Bild
symbolisierte nicht nur den Teamgeist, sondern auch den
Zusammenhalt in schwierigen Zeiten.

Die Verletzung und ihre Auswirkungen

Lena Oberdorf, die von VfL Wolfsburg zu FC Bayern München



gewechselt war, erlitt im letzten Härtetest gegen Österreich eine
Kreuzband- und Innenbandverletzung, die sie für mehrere
Monate aus dem Wettbewerb aus dem Verkehr ziehen wird. Ihre
Rolle im Team, insbesondere als Sechserin, ist von enormer
Bedeutung – eine Position, die nur schwer zu ersetzen ist.
Alexandra Popp wird nun die Startelf anführen. Die Verletzung
von Oberdorf hat jedoch nicht nur sportliche, sondern auch
emotionale Auswirkungen auf das gesamte Team.

Gemeinsames Motto in sozialen Medien

In den sozialen Netzwerken riefen der DFB (Deutscher Fußball-
Bund) und die Nationalmannschaft unter dem Motto «Wir für
Obi» zu einem starken Zusammenhalt auf. Der Austausch unter
den Spielerinnen und ihre Sorge um das Wohlergehen von
Oberdorf unterstreichen die engen Bindungen, die innerhalb der
Mannschaft bestehen. Diese gemeinschaftliche Unterstützung
könnte entscheidend sein, um die Moral des Teams während des
Turniers hochzuhalten.

Ein Team, eine Familie

Klara Bühl, eine Stürmerin im Team, erklärt: «Ich habe schon
das Gefühl, dass wir uns als Team um sie kümmern. Es ist uns
wichtig zu wissen, wie es ihr geht, und wir stehen in ständigem
Austausch.» Solche Aussagen belegen, dass die emotionale
Unterstützung der verletzten Spielerin im Team eine hohe
Priorität hat. Während die Mannschaft auf dem Spielfeld um
Erfolge kämpft, teilen sie auch die Herausforderungen, die
verletzten Kollegen gegenüberstehen.

Die Verletzung von Lena Oberdorf und die Reaktionen des
Teams werfen ein Licht auf den menschlichen Aspekt des Sports.
Es zeigt, dass Fußball nicht nur ein Wettkampf, sondern auch
eine Gemeinschaft ist, in der die Spielerinnen füreinander
einstehen und sich gegenseitig unterstützen, auch in
schwierigen Zeiten.
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